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Amts - und Inlelligenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

.V - '. 3 ? . Freitag den  9 . Mai  1862.
D» I<« SMiii - rschri» : »' »cheniiiai 2 Mal , un « zw»> am Tlcilftog »nd kirlila ». Äb vn n - m c n , s - P rc i« , i> !>!a>,a!° jtihrlich I st. r » kr. . — d»lbj .Ihrlick>4» kr. , — vierkrl»
jährlich , s« Ir. — s >u r » st» uq « - M r v » d r - dl, dr-iioaltlste Aeilc »u« giwöhillichcr Schrifl od- r der, » Raum b-i «inI » alist - ,» Si »r »stcu s kr , dkl mehr, », !,»«,» <§,,,

r lstcn , r Ilj , lr — Paff - lldc Vcilraa , sind willkommen.

Assstlicbe Anzeigen.
Nagold.

Am Samstag den 17. Mai l. I .,
Nackmittags1 Uhr,

wird hier auf dem Platze vor dem Haus
des Bierbrauers Santler  ei» im Streit
befaugeues Pferd, Wallack, dunkelgrauer
Apfelschimmel, 6jährig, unter gerichtlicher
Leitung gegen baare Bezahlung versteigert,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Nagold, den 7. Mai 1862.
K. Oberamtsgericht.

Pezold . Ass.
F orftamt Wlldbe  r g.

Revier Slammheim.
Holz -Bevkanf.

Am Dienstag den 13. Mai d. I.
ans dem Staatswald Mittlerer Wald:

2 Nadelbolzstämme mit 39,3 und
32,6 C/.

1 .̂4 Kl. buchene Scheiter,
„ ,, Prügel,

22°a „ Nadelholzschciter,
13'/r „ Nadelholzprügel,

375 buchene 1
6263 Nadelholz§

zu 901 Büschel» geschätztes uuausgebun-
denes Nadelreis.

Zusammenkunft bei der Saatschnlc im
Mittleren Wald Morgens8 Uhr.

Wildberg, Hen5. Mai 1862.
K. Forstamt.

Nietha miner.
E f s r i n g e n,
Oberamts Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Alle diejenige», welche an den Nachlaß

des ch Johannes Gutckunst,  Schreiners
von Wringen, Ansprüche, namentlich auch
aus geleisteter Bürgschaft, zu machen ha¬
ben, werden aufgefordert, solch»

bis 20. Mai
hieher schriftlich anzuzcigcu und zu erwei¬
sen, widrigenfalls sie bei der Vcrlasseu-
''chaftstheilung unberücksichtigt bleiben.

Ten 5. Mai 1862.
K. Amtsnotariat Wildberg.

E f f r i n g e n,
OberamlS Nagold.

Liegenschafts und Fahrnitß-
Vercauf.

Die zur Berlaffenschastsmasse des ver¬
storbenen Johannes Gutekunst,  gewese¬
nen Schreiners von hier, gehörige Liegen¬
schaft, bestehend ans:

einem Hausaittheil mit Schreinerwerkstätte,
40,1 R. Garten,

3-/« M. 24,2 N. Acker,
M. 39.2 N. Wiesen,

wird am Montag den 12. Mai
Mittags 1 Uhr,

und die vorhandene Fahrniß, worunter ins¬
besondere:

1 Kuh, 1 Kalbele, 35 Stück kirschbäu¬
mene und 10 Stück tannene Bretter,
und 1 vollständiger Schreinerhandwerks-
zeng mit 2 Hobelbänken sich befindet,

am Montag den 12. Mai,
von Morgens8 Uhr an,

erstere auf dem Effringcr Rathhaus und
letztere im Gutekunst'schen Hause, im öf¬
fentlichen Aufstreich verkauft, wozu man
Liebhaber einladrt.

Das Waisengericht.
N e b r i n g e n,

Oberamts Herrenberg.
Pflästerer -Arbeit.

Die hiesige Gemeinde hat an ihren
Ortsstraßen-Kandel» ungefähr 10 bis 12
Ruthen neu Herstellen zu lassen, welche Ar¬
beit am

Donnerstag den 15. d. M.,
Vormittags9 Uhr,

auf hiesigem Rathhans an tüchtige Pflä-
sterer vergeben wird, und wozu Liebhaber
Ungeladen werden.

Den 5. Mai 1862.
Für den Gemejndcrath:

SchultheißF or te nba che r.

'Ordert - Anzeige ».
Rotten  b u r g.
Einladung

zu der am Dienstag den 13. Mai 1862
hierstattfindenbeuW.rnder-Versamm-
lung des Vereins für rationelle
Bienenzucht in Württemberg.

In Folge Beschlusses des AuS-
A-. schuffes des Vereins findet die
L beurige Wanderversammlung an

odenbezeichnetem Tage, Vormittags9 Uhr,
auf dem hiesigen Rathdause statt. Der
Ausschuß des hiesigen landwirthschaftlichen
Vereins, von erwähntem Haupt-Vereine mit
Vornahme der nölhigen Einleitungen be¬
auftragt, beehrt sich vor Allem, sämmtlickc
Bienenfreunde, sowie auch Mitglieder der
landwirthschaftlichen Vereine zu zahlreichem
Besuche biemit einzuladcn.

Der Sammelplatz ist Morgens8 Uhr
im Gasthos zum Kaiser,  sodann 9 Uhr
gemeinschaftlicher Zug aus das Rathhans
und Beginn der Berathung der aufgeleg¬
ten Tagesfragen. Hieraus Besichtigung
und Erklärung der ausgestellten Lienenge-
räthe; Nachmittags1 Uhr gemeinschaftli¬
ches Fest-Essen im Kaiser. Hierauf um 3
Uhr Besichtigung und Erklärung der im
Freien ausgestellten Musterbeuten und De¬
monstrationen an besetzten Stocken, nament¬
lich das Entweiseln, Ablegermachen re.
Zum Schluffe Abgabe von einer bedeuten¬

den Anzahl Muster-Bienenwohnungen in
den verschiedenartigste» Beuten, Geräth-
schaften und Schriften zu herabgesetzten
Preisen an die anwesenden Bienenfreunde
und endlich Abends gesellige Unterhaltung.

Den 5. Mai 1862.
Das Fest-Comitö:
Weitzel.
Hvfmeistcr.
Kieserle.

-_ Holzherr.  _
N a g o l d.

Der Unterzeichnete sucht zu
einer Privatstunde in der
Geometrie für Anfänger noch
einige koufirmirte oder un-

konfirmirte Schüler. Die Stunden sind
Montags von 3—4 Uhr und Donnerstags
von 1—2 Uhr Nachmittags.

Collaborator Kübler.
Nagold.

Die Zeichnungen der Schüler der ge¬
werblichen Fortbildungsschule in Nagold
sind Samstag den 10. und Sonntag den
11. Mai öffentlich aufgelegt, und ist hie-
mit Jedermann, der sich für die Schule
interesflrt, freundlich eingeladen, dieselbe»
anzusehen. Collaborator Kübler.

Nagold.
Photographie -Empfehlung . "

Mein Bestreben, in der Photographie e(
zu immer größerer Vollkommenheit und zu
neuen Verbesserungen zu bringen, hat mich
bei der Anfertigung von Photographien aus
eine Behandlung geführt, daß ich nnn im
Stande bin, alle» billigen Anforderungen
in Reinheit und Gelungeiihcit der Bilder
zu genügen, weßhalb ich auch ein Recht zu
haben glaube, mich auf's Neue dem ver¬
ehelichen Publikum bestens zu empfehlen
und um zahlreichen Besuch zu bitten.
_W . Eitel.

W i l d b e r g.
Bekanntmachung.
Es ist mir kürzlich ein zur Bleiche be¬

stimmtes rohes flächsenes Skück Leinwand,
mit j t -LS LIN . cingenäht und Lk L,.
Hl»« - mit Tinte bezeichnet, abhanden
gekommen; wer zur Beischaffung dieses
Slücks Leinwand etwas beitrage» kann, er¬
hält eine Belehnung von ill fl.

Kaufmann Schlönhiith.
In der Unterzeichneten ist zu haben:

Martin Dnmollard,
-er Vieilstmtidchenmö'rÄer.

Sein Leben und Ende
nach französischen Originalberichten

geschildert. Preis 6 kr.
G. W. Zaiser 'sche  Buchhandlung.



Ein größeres Quantum

Heu und Oehmd,
guter Qualität und ganz » » beregnet , wird
zu den laufenden Preisen verkauft im

Kloster Reuth  in.
i l d b e r g.

Zur Gewinnung
. von Ladenräum-

M 'IW . lichkeiten verkauft
der Unterzeichnete

^ ' in seinem Hause
im öffentlichen Aufstrcich gegen baare Be¬
zahlung :

Montag den 12 . Mai d. I . :
Fraucn -Klcider , Leibweißzeng , Bett - und
Futterbarchent , Kanevas , Sarscnet , weiß
und rohbauinwvllenes , sowie flächsenes
Tuch , gefärbte und schwarze baumwollene
Tücher und Bandwaarc » , auch
eine Parthic verschiedene Bücher,

Gewehre , 1
büchse und 1 gewöhnliches

Dienstag den 13 . Mai:
Porzellan und Glaswaaren , Irdengeschirr,
letzteres als Ausverkauf , Tabakspfeifen,
Tabaks -Köpfe , Rohre , Dosen , verschiedene
Knöpfe , Messing - und Eisengewichte und
allgemeiner Hausralh , wozu Kaufs -Lieb¬
haber eiugcladen werden.

Jakob Walz,  Kaufmann.
W a l d d o r f,
Oberamts Nagold.

Zu verkaufen.
Am Mittwoch den 14 . Mai d . I .,

Mittags 1 Uhr,
verkauft der Unterzeichnete gegen baare Be¬
zahlung : 1 Kleiderkasten , 2 einschläfrige
Bettladen , 1 Kinderwiege , l Küchenkasten
mit Aufsatz , 1 neue Mulde , in Eisen ge¬
bunden , 3 Stück Wannen , 1 Mehlkasten,
1 eiserne Stellwage sammt Gewicht , eine
Parlhie Laibkörbe , Mehl - und Fruchtsäcke,
sowie auch alle Arten Knchengeschirr.
Sämmtliche Gegenstände sind in neuem Zu¬
stande und lade ich Liebhaber in meine
Wohnung ein . I . Adam Schüler.

U kl t e r l h a l h e i m,
Oberamts Nagold.

- Einen noch ziemlich neuen
H ; i 'M ^ Sopha , von ganz gefälligem
ÄLMeLW ^ Aeußern , hat zu verkaufen

Scbullehrer Bäuerle.
2s2 Nagold.

Strohhüte
von 18  kr . bis r; fl . empfiebll

Albert Gayler.
2jt A l t e n st a i g.

Eine große Parthie ^ trvhhÜte
zu den Fabrikpreisen bei

Julius Huber.
Ä l t e n st a i g.

Gute Backstein,
ordinäre und ganz feine

Schweizerküfe
bei Julius Huber.

Alten  st a i g.
Ein bedeutendes Quantum Cigarren,

für Wirthe geeignet , sehr billig bei
J ' ' sius Huber.

E Rohrdorf.

Hochzeits -Einladung.
Wir erlauben uns , Freunde und Bekannte

zu unserer Hochzeits -Feier auf
Donnerstag den 15 . Mai d . I.

in das Gasthaus zum Ochsen dahier freundlich einznladen.
Jacob Weber , Tuchscheerer,

und seine Braut:
Christiane Jlg , aus Grnnbach,

Oberamts Schorndorf.

Nagold.
Wein -Empfehlung.

Ikeingehaltene Weine , Mischling und Most zu möglichst billigem
Preise empfiehl t_ Gottlob Knödel.

Die Kölnische

Hagelversicherungs-Gesellschaft
versichert zu festen , billigen Prämien auch im laufenden Jahre Boden -Erzeugnisse,
als Getreide , Wein , Hopfen , Tabak u . s. w . gegen Hagelschaden.

Die Ausbezahlnng der zuständigen Entschädigungs -Summen erfolgt spätestens
binnen 4 Wochen baar und voll ohne Rücksicht aus die Jahres -Einnahme , weil ein¬
tretende Verluste aus dem Kapital -Vermögen der Gesellschaft bestritten werben.

Weitere Auskunft ertheilen die Herren Agenten , bei denen auch Antragformularc
unentgeltlich zu haben sind.

Gottlob Knödel  in Nagold.
Gemeinderath Klenk  in Haiterbach.
Amts -Notar Kümmerten  in Altenstaig.
C . G . Widmaier  in Pfalzgrafemveiler.
Stadtacciser Vetter  in Herrenberg.

Aachener und Münchener Feuer Versiehe
rungs Gesellschaft

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden Resultaten
des RechnungSavschlusses für bas Jahr 1861:
Grundkapital . Fl . 5,250,000 . —
Prämien - und Zinsen -Eiunahme für 1861 (excl. der Prämien

für spätere Jahre ) . „ 3. 072 .728.
Pramien -Reserven . . 4,631,318.

26
14

12,954,046 . 40
1,605,047,976 . —Versicherungen in Kraft während des Jahres 1861

Nagold,  den 1 . Mai 1862.
Der Agent der Gesellschaft:

C . F . Kappler , Kaufmann
" A l t e n st a i g.

Eine frische Sendung Mmistschmat)
ist angekommen bei

Julius Huber.

2j'  A l t e u st a i g.
Sehr abgelagerte , aber setzt nicht mehr

gangbare

verkaufeich , um damit aufzuräumen,
pfundweise bedeutend unter den
Fabrikpreisen.

Julius Huber.

Nagold.
Zugelaufener Hund.

Es ist mir ei» schwarzer Rat¬
tenfänger zugelaufen , den der
Eigenthümer gegen Bezahlung

meiner Auslagen abholen kann.
Schwanemvirth Günther.

N e b r i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Holz -Verkauf.
Unterzeichneter verkauft am

Montag den 12 . Mai,
Vormittags 9 Uhr,

ein Quantum eichenes Wagnerholz von
4 — 10 Zoll mittlerem Diirchmesser im öf¬
fentlichen Aufstreich und gegen baare Be¬
zahlung . Jakob Egel er.
2 ? " " ^ ^A l l e n st a i g.

Bettfedern
in hübscher , flaumreicher Waare stets bei

Carl Henßler.

Nagold.
Logis zu vermiethen.

Ein Logis mit 4 Zimmern , in der schön¬
sten Lage der Stabt , ist bis Jakobi zu ver¬
geben ; bei wem ? sagt die

Redaktion.



Nagold.
Während der langen,

harten Krankheit unseres
lieben Kindes August
durften wir so manche
Beweise aufrichtiger Theil«
nahine und achter christ¬
licher Liebe empfinden,

daß wir uns verpflichtet suhlen , hiefür je¬
nen Freunden und Gönnern öffentlich un¬
fern Dank auszusprechen . Ebenso sei auch
freundlich dankend jener gedacht , die durch
die Leichenbegleitung uns zn ehren oder ihr
Mitgefühl an unserm theuren Berluste zu
bethätigen suchten.

Schriftsetzer Steinwandel
nebst Frau.

2j ? Em min g e n,
Oberamts Nagold.

Geld ausZlileihen.
Es liegen 220 fl . Pflegschaftsgeld ge¬

gen gesetzliche Sicherheit oder gute Bürg¬
schaft zu 4 ' /s Prozent zum Ausleihen pa¬
rat bei Pfleger

Wagner Niethammer.

2j ' A l t e n st a i g.
Geld -Antrag.

Es liegen gegen gesetzliche Sicherheitsoo fl. Pflegschaftsgeld zu4*/s°/o zum
Ausleihen parat.

Schiffwirth Steeb.
2? SVH

Oberamts Nagold.
Geld anszuleihen.

-Aus  der Michael Dengler ' schen  Pfleg¬
schaft sind 4 — 600 fl . zu 4 Prozent ge-
gen gesetzliche Sicherheit auszuleihen.
_ Pfleger Michael Preß.
2j * Ueberberg,

Oberamts Nagold.
Geld anSzttleihe ».

Bei dem Unterzeichneten sind gegen ge¬
setzliche Versicherung 4 » 0 fl . Pflegschafts¬
geld zu 4 Prozent sogleich zu haben.

Pfleger G . Fr . Landherr.
2j*  U n t e r t h a l h e i in,

Oberamts Nagold.
Geld - Antrag.

446 fl. Pflegschastsgelder liegen in zwei
gleichen Posten gegen gesetzliche Sicherheit

zu 4 ' /s Prozent Verzinsung zum Ausleihen
parat bei Johannes Lutz , Weber,
_ Pfleger. _
2j ' A l t e n st a i g.

Geld -Antrag.
Bei Unterzeichnetem liegen 300 fl . und

140 fl. gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.
_Schiffwirth Steeb.
Lj ? W l l d b e r g.

Unterzeichneter nimmt einen geordneten,
jungen Menschen in die Lehre auf.

— Jacob Pfost , Glaser.
Nagold.

Schöne halbenglifche
Dtilchfchweine hat zu ver¬
kaufen

Bäcker Wagner.

2j2 A l t e n st a i g.
Lehrlings -Gesuch.

Ein kräftiger , junger Mensch , der Lust
hat , die Hafnerprofession zu erlernen , fin¬
det eine Stelle mit oder ohne Lehrgeld bei

Hafner Lutz.

WM

Tnges - Neuigkeiten.

Zum Stadtschulthcißen in Wildberg  wurde Ehr . Friede.
Reichert,  Müller und Gemeinberath daselbst , ernannt.

Stuttgart.  In den 3 ersten Sitzungen beschäftigte sich
die Kammer der Abgeordneten  mit der Motion Fetzers,
Geschäftsordnung betreffend , mit der Präsidentenwahl , wobei
Römer mit 64 , Duvernoy mit 50 und Hölder mit 43 Stimmen
als Candidaten vorgeschlagen wurde » ; um bei Hölder die gesetz¬
liche Stimmenzahl zu Stande zu bringen , mußten 9 Abstimmun¬
gen stattfinden ; die Frage , ob eine Adresse zu erlassen sei oder
nicht , wurde durch Verwerfung des Antrags von Hölder und
Genossen , welcher für eine Adresse sich ausspricht , erledigt.

Durch den Tod des Abgeordneten Debler  ist für den Be¬
zirk Tetknang  eine Neuwahl « öthig geworden.

In einer oberschwäbischcn Donaustadt soll vor Kurzem ein
Brief aus Amerika angekommen sein , in welchem ein ausgewan-
dcrter Württemberger das Geständniß ablegt , er habe im Verein
von 4 Andern , die er nennt , vor 5 Jahren einen Schultheißen
ermordet und dessen Leichnam in die Donau geworfen . Sein
Gewissen lasse ihm nicht länger Ruhe und er sei bereit , sich dem
Gerichte zu stellen . Von jenen 4 Mitschuldigen , hört man , sei
Einer inzwischen gestorben , die 3 andern , angesehene Männer,
seien auf jenen Brief verhaftet und in Untersuchung gezogen
worden . (N .-Z .)

München,  5 . Mai . Die Baierische Zeitung meldet , daß
aus Paris ein Telegramm hier eingetrvssen sei , demzufolge die
französischen Truppen Befehl erhallen hätten , Rom zu räumen.

Am 3 . Mai wurden in Mannheim die ersten reifen Kir¬
schen  zu Markt gebracht.

Kassel,  3 . Mai . Ein heut erlassenes Ministcrialausschrci-
bcn verfügt unverweilte Vornahme der Landtagswahlen nach dem
Gesetz vom 30 . Mai 1860 . ' (A . Z .)

Aus Hannover  vom 2 . Mai . Die Adclskammer hat ein¬
stimmig beschlossen , dem Ministerium Dank auszudrücken , weil es
der kleindeutschen Bundcsresvrm entgegentritt . Die Bnndesrcform
müßte Gesammtdcutschland umfassen Auch die ministerielle Ma¬
jorität der Deputirtenkammer hat ebenfalls der Regierung für
ihr Entgegentreten einer kleindeutschen Bundesreform und ihres
Anschlusses an die identischen Noten ihren Dank votirt.

Frankfurts  6 . Mai . Die Herren Suhr und Hütteinann,
welche noch am « onntag Nachmittag mit ihrer Kunstreitergcsell-
schaft ein großes Wettrennen veranstaltet hatte », welches außeror¬
dentlich stark besucht war und am Abend ihre Abschiedsvorstellung
im Circus gaben , sind in der Nacht auf den Montag mit der
ganzen Gesellschaft , sammtlichen Pferden und der ganzen Bagage,
jedoch mit Zurücklassung von einigen Tausend Gulden Schulden i
aus Frankfurt verschwunden . (N .-Z .)

Berlin,  7 . Mai . Soweit die bisher eiugelanfcnen Pro - !
^ §

vinztelegramme einen Wahlüberblick gestatten , gehören die Candi¬
daten theils durch Wiederwahl , theils durch Neuwahl meist der
Fortschrittsparthei an . Die katholische Fraktion , wie Grabowia-
ner , haben eingebüßt , die Strengconservativen mindestens nicht
zugenommen . Von konstitutionellen Capacitäten fehlen bisher
unter anderen Vincke , Simson . Minister Heydt unterlag in sei¬
nem bisherigen Wahlkreise Elberfeld gegen Alfred Auerswald und
Kühne . Von den jetzigen Ministern ist bisher keiner gewählt,
von den Abgetretenen nur Graf Schwerin . (T . d . N .-Z .)

Turin,  2 . Mai . Gestern Mittag sind in Genua sechs mit
Pistolen und Dolche bewaffnete Diebe in die Bureau ' s eines der
ersten Bankiers dieser Stadt gedrungen ; sie knebelten die Ange¬
stellten , erbrachen die Kassen und nahmen deren ganzen Inhalt
— ungefähr 800,000 Frcs . in Wechseln und baar — mit . Die
Polizei ist ihnen auf der Spur.

Neapel,  3 . Mai . König Victor Emanuel dankt iu einem
Brief an Napoleon demselben für dessen persönliches Wohlwol¬
len und seine Sympathien für die Sache Italiens . Er habe,
fährt der König fort , seit langer Zeit keine solche Gemüthsbe-
wegung gehabt , wie heute bei seinem Besuch auf der französischen
Flotte . Die Ordnung , welche in den Südprovinzen herrsche,
die Bezeugungen warmer Zuneigung , die er überall erhalte , ant¬
worten siegreich auf die Verläumdungen der Feinde Italiens.
Ueberzeugen wir Europa , so schließt der Brief , daß die Unions-
Idee auf festen Grundlagen ruhe und tief eingegraben sei in
den Herzen der Italiener . (T . d. N . -Z .)

Messina,  2 . Mai . Der Vicekönig von Egypten ist heute
Morgen um 9 Uhr angekommen . Said Pascha ist mit den üb¬
lichen Ehrenbezeigungen empfangen worden . Die Truppen und
die Nationalgacde bildeten Spalier und die im Hafen befindlichen
Schiffe feuerten Kanonensalven ab . Der Präfekt begab sich mit
den oberste » Behörde » zum Empfang des Vicckönigs an Bord
des egyptischcn Dampfers und geleiteten ihn nach dem königlichen
Schlosse , vor welchem die Truppen vorbcidefilirten . Said Pascha
wird um 4 Uhr nach Neapel abreisen.

Aus Paris  vom 1 . Mai . Seitdem die kaiserliche Ent¬
schließung , sich Italien günstig zu beweisen , erfolgt ist , herrscht
in den Tnilerien große Niedergeschlagenheit , und man spricht so¬
gar wieder von ehelichem Zwist ; man will in den Kreisen des
Hofes auch darin den Grund des allerdings auffallenden Um¬
standes sehen , daß die Kaiserin nicht auf dem der Königin von
Holland zn Ehren gegebenen Balle erschienen ist . ' Uebrigens
spricht man neuerdings auch wieder mit Entschiedenheit von in¬
teressanten Umständen , in denen sich die hohe Frau befinden soll.

Paris,  2 . Mai . In den höchsten Kreisen von Paris sind
sehr bedeutsame Gerüchte von einer nahe bevorstehenden Lösung
der römischen Frage  in Umlauf ; cs heißt , der König Victor
Emanuel werde nach seiner gegenwärtigen Hauptstadt Turin nicht
zurückkehren , ohne sich über Rom dorthin zn begeben ; PinS IX.



hätte aber beschlossen , keine Zusammenkunft mit ihm anzunehmen
und sich von seinem päpstlichen Sitze zu entfernen , um sich in
Venedig unter den Schutz Oestreichs zu stellen . (Fr . I .)

Paris,  5 . Mai . Die Presse sagt : Die Abreise des Prin¬
zen Napoleon nach Neapel wird Mittwoch oder Donnerstag er¬
folgen . Wie man allgemein vermutbet , steht diese Reise mit der
Lösung der italienischen Frage im Zusammenhang.

Brüssel,  3 . Mai . Pariser Depeschen versichern , Herr v.
Thouvenel habe dem Fürsten Metternich erklärt , die römische
Politik des Kaisers Napoleon  erleide nicht die geringste
Aenderung . (Presse .)

Der holländische  Minister des Auswärtigen macht be¬
kannt , daß von jetzt an alle Fremden ohne Reisepässe in Holland
zugelassen werde » .

Um die Industrie -Ausstellung zu besuchen , sind die Exköni¬
gin Christine  von Spanien und der Herzog von Nianzares,
ihr Gemahl , nacb London gereist . Ob sie wohl daran denken,
daß sie zu dem Interessantesten gehören werden , was in dem
Glaspalast zu sehen ist. Das Paar , dessen Leben keine gute
Seite in der spanischen Geschichte einuimmt , haben Dinge erlebt,
die selbst den Spaniern spanisch vorgekommcn sind . Der Herzog
war bekanntlich Grenadier , ebe er Herzog und Gemabl der Kö¬
nigin wurde,  und zeichnete
martialische Figur . Später
großartige Industrie berühmt,
Itrie nicbl viel zu rühmen ist.

Zur Londrner
eine runde Säge
macht 500 Bewegungen in der Minute und Lurchschueidel den
dicksten und härtesten Daum der Länge nach schneller als man
Zeit brauchen würde , an seiner Länge vorüber zu gehen ; ferner
Waage » , welche dem lOOsten Theil eines Grans auf - und abge¬
hen ; ein Thermometer von solcher Empfindlichkeit , daß er bei der
Annäherung einer Hand 3 Zoll steigt . — Auch der Schädel
Consucius,  des großen Religionsstifters wird zu sehen sein.
Die Engländer haben ihn in Pecking erbeutet und mitgenommen,
weil er in einem Pracht - und werthvollen goldenen Gehäuse lag.

London,  2 . Mai . Das Reuter ' sche Bureau bringt fol¬
gende Nachrichten : Newyork,  19 . April . Der Präsident hat
die Akte , durch welche die Sklaven im Bezirk Columbia eman-
cipirt werden , unterzeichnet . Die Consöderirten haben beim Apa¬
che-Paffe in Neu -Mexiko , nicht weit von Santa -Fs , eine Nieder¬
lage durch den Obersten Sloug erlitten . Ihr Verlust beläuft
sich auf 400 Todte und Verwundete . Commodore Foote und
General Pope haben das 70 englische Meilen oberhalb Memphis
am Mississippi gelegene Fort Pillow investirt . Mit der Belage¬
rung von Aorktown geht es nicht vorwärts . Ter Merrimac liegt
noch immer bei Aorktown und bessert Beschädigungen aus , die
er durch Platzen seiner großen Kanone erlitten hat . lN .-Z .)

Newyork,  23 . April . Der „ Newyork -Herald " sagt:
Seit dem 1. Januar hat die Unions -Armee den Rebellen nicht
weniger als 590 Belagerungs - und Feldgeschütze abgenommen.
Dieß wäre ein Artillerie -Park für eine große Armee , und bedenkt
man , mit welcher Mühe die Rebellen sich diese Kanonen ver¬
schafft haben , so springt die Größe des Verlustes recht in die
Augen . Viele dieser Kanonen wurden mit grcßen Kosten aus
England gebracht , durch specielle Agenten angeschafft und auf
speciellen Fahrzeugen verschifft , welche mit großem Wagniß durch
die Blokade schlüpfen mußten . Andere wurden in Nichmond und
Norfolk gegossen , nachdem Eisen und Arbeiter mit großer Mühe
beschafft worden waren . Jetzt werden die Rebellen auf ihr Glo¬
ckengut angewiesen sein , denn ihre Geldmittel sind ziemlich er¬
schöpft , und die Blockade zu riskiren , ist jetzt nicht mehr gero¬
chen . «Fr . I .)

Nahruttgssorgc ».
Eine wahre Begebenheit.

(Fortsetzung .)
Ich hatte oft von meinem Vater gehört , daß wir noch

einen ganz weitläufigen Verwandten in Ncw -Uork hätten , einen
steinreichen englischen Baron , der eine ferne Verwandte aus un¬
serer Familie geheirathet , daß er aber einer der stolzesten und
hochmüthigste » Menschen wäre , die man sich denken könnte ; er
hatte die Verwandtschaft auf die unverschämteste Weise in Abrede
gestellt und bei einer Gelegenheit meinen Vater äußerst schimpf¬
lich behandelt — ein Schicksal , das ich übrigens selbst vor Kur¬

zem erfahren , wie sich der geneigte Leser wird wohl noch zu er¬
innern wissen. Wozu jedoch kann das Unglück nicht einen Men¬
schen treiben ? — Ich entschloß mich endlich , bei Mr . H . . . . ,
der einer der Dircctorcn und Hauptstockhalter der Chemical -Bant
war , einen Besuch zu machen und darauf zu bestehen , ihm vor¬
gestellt zu werden . Zu diesem Behufe ging ich aus , ohne meiner
Frau , welche das Bett hüten mußte und in einem Besorgniß er¬
weckenden Gesundheitszustände war , etwas von meinem Vorhaben
zu sagen.

Es war ein schöner , sonniger Morgen , ober vielmehr Mit¬
tag ; Alle , an denen ich vorüber ging , schienen glücklich , zufrie¬
den , heiteren Muthes in Folge des herrlichen Wetters und voll
Zuversicht wegen des glücklichen Fortganges ihres Geschäftes.
Mein Herz jedoch war beklommen und niedergedrückt durch die
Vorahnung der bevorstehenden Enttäuschung . Ich ging mit dem
Gefühle eines Mannes , der da gewohnt ist , seine Hoffnungen
vereitelt zu sehen , und hatte beschlossen , auch diese » Versuch noch
zu wagen , um sicher zu wissen , daß auch diese Pforte mir vcr « '
schlossen sei.

Endlich war ich vor Sir H . . . .'s Hause angekommen.
Da war Niemand zu sehen , ausgenommen einige Bediente in
Hauskleibung , die sorgenlos zum Fenster des Speisesaals heraus¬

dec wohlbeleibte Pförtner , der,  als er nur einen gcwobnlichen
Fußgänger sah , die Thür zuhielt und an den Pfosten sich anleh-
neud , mich vertraulich fragte , was ich denn wünsche?

„Ist Sir H . . . . zu Hause ?"
„I - a, " sagte der Bursche in einem übermüthigcn

Tone ."
»Ist er zu sprechen ?"
„Ich glaube nicht , da er erst diesen Morgen um sechs Uhr

heimgekommen ."
„Kann ich hier aus ihn warten und wollen Sie ihm diese

Karte zeigen ? " fragte ich, ihm dieselbe überreichend ; „ sagen Sie
ihm , ich hätte eine besondere Angelegenheit ."

„Können Sie nicht um vier Uhr wieder hicher kommen ?"
fragte er in demselben kühlen und selbstgefälligen Tone.

„Nein , mein Herr, " antwortete ich , brennend vor Zorn,
„mein Geschäft ist dringend , ich will hier warten ."

Gähnend öffnete er mir die Thür und ries einem Bedien¬
ten mich in den Parlor zu führen , dabei bemerkte er mir : ich
müßte gewärtig sein , eine oder zwei Llunden zu warten , da Sir
H . . . . eben erst aufgestanben und wenigstens eine Stunde beim
Frühstück zubringen werde . Sodann verließ er mich mit dem
Versprechen , er werde meine Karle seinem Herrn zustellen lassen.
Mein Inneres war in heftiger Wallung , doch setzte ich mich nie¬
der mit dem Entschlüsse , geduldig zu warten , bis mau mich zu
Sir H . . - - rufen werde.

Ich hörte mehrere Eguipagen vor der Thür Vorfahren und
die Besuche , die sie brachten , wurden immer alsbald vorgelaffen.
Da läutete ich an der Glocke und ftug einen Bedienten , warum
ich so lange warten müßte , da doch Sir H . . . . offenbar jetzt zu
sprechen sei.

„Ans Ehre , ich weiß es wirklich nicht, " sagte der Bursche
und machte gleichgültig die Thüre zu. .

Kochend vor Acrger nahm ich meinen Sitz wieder ein , ging
dann ans und ab , und setzte mich wieder nieder . Bald darauf
hörte ich, wie der französische Bediente de» Befehl ertheilte , daß
der Wagen in einer halben Stunde in Bereitschaft sein solle.
Ich schellte abermals und derselbe Bediente kam wieder auf mei¬
nen Ruf . Er trat in ' s Zimmer und sich neben mich stellend,
srug er vertraulich , was ich denn wünschte?

„Führen Sie mich zu Sic H . denn ich kann nicht län¬
ger warten . " sagte ich crnstha, !.

„Das ist wahrlich nicht möglich , mein Hnr, " antwortete
er schmunzelnd . ^

„Ist meine Karte Sir H - . . . gezeigt worden ?" fragte tch,
mit Mühe meine Aufwallung bekämpfend.

„Ich will mich bei dem Portier erkundige » , ob er sie dem
Leidbedieuten des Herrn übergeben hat, " erwiderte er und ent¬
fernte sich. _ (Fortsetzung folgt .)

Druck u»d Vertag rcr es, ev . >e c', -rc !l -Luchyanew », , R-ca!i»»i : H ö >z le-kZ

sieb durch nichts ans als durch leine
wurde er durch eine eigenthiunlube

obwohl von der spanischen Jndn-
(Dsz,>

Industrie - Ausstellung  kommt auch
Fuß im Umfang mit lOzölligeu Zähnen ; sie

schauten und über die Vorübergehenden ihre Bemerkungen mach¬
ten , Diese Burschen waren mir unausstehlich ; doch es hals mir
nicht « , derartigen Gedanken uachznhängen , und so zog ich die
Glocke an der Thüre odentlich , daß mau sie im fernsten Winkel
des Hauses hätte höre » könne ». Unmittelbar darauf zeigte sich
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